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ift geftiegen im legten Sabr um St- 4,706227 unb feit 1885
bon gr. 7,766750 auf St- 18,155,179. ®abon entfällt
mettaug ber gröfete ®beil auf ®eutfd)lanb. 3m Sabre 1885
gelten fid) ©pport unb Smport im 33erfeï>r mit ®eutfd)lanb
nod) bie Maage, nun beträgt ber 3mport au? ®eutfdjlanb
Sr. 11,614,707, ber ©ïport ttacE) ®eutfd)lanb Sr. 7,070,678;
ber Smport bat alfo pgenommen um Sr- 6,583,626, ber

©ïport nur um Sr- 1,884,520. SBir tonnen uns fjcute ber

©tnficpt nicht mehr berfdjlieften, baft mir an ®eutfd)Ianb
einen gefährlichen Sonturrenten im eigenen ßanbe baben unb

boit bemfelben pm minbeften beanfprucben miiffen, baft eg

ung fein Slbfaftgebiet fo gngänglid) erhalte, mie mir ibm bag

unferige. ©g gebt bamit nicht über feine Bftidjten binaug
unb banbelt mit Stüdfidjt auf anbere banbelgpoiitifdje Ser»

bältniffe nur in feinem eigenen Sntereffr. SIber aucb im
Serfebr mit Sranfreicb baben ficb bie Serbältniffe mefenttid)
berfd)Iechtert. 3m Sabre 1885 betrug ber Smport Sr. 845,880,
ber ©port Sr. 3,382,056 ; im Sabre 1890 ber Smport
Sr. 3,286,777, ber ©port Sr. 3,424,470. SBäprenb alfo
ber Smport um Sr. 1,884,520 geftiegen ift, bermebrte ficb
ber ©port nur um bie tleinigteit bon Sr. 42,414. ©inen
erfreulieben Sluffdpung baben bagegen bie i'tberfeeifcben ®e»

fchäfte genommen; ba roenigftenS fcheinen unfere Slnftreng»

ungen an ber tarifer Slugfteßung nicht auf unfruchtbaren
Soben gefallen p fein.

Sm ßaufe beg Sericbtjapreg ift an mehreren Orten bon
ben Sirheitern ber SJtetaßinbuftrie bie Sorberung ber ©ins
fübrung beg 3ehnftunbentageg geftellt morben. ®er SSerein

fdhmeigerifiher Stafcbinentnbuftrießer, beffen Sorftanb bie Ser»
tretung beg ©tanbpunfteg ber Slrbeitgeber gegenüber biefem
®«0ebren übernommen hatte, ertlärte fidh mit ber ©infübrung
öeg Sebnftunbentageg einberftanben, tnüpfte jeboeb baran einige
«ebingungen, barunter namentlid) bie, baft bie Slrbeiterfcbaft
?» einer Stebifion ber Sirtitel 11 big 14 beg Sabritgefepeg
im Sinne einer ben Söebürfniffen ber fDtetaßinhuftrie ent»
fpredjenben präjiferii unb gerechtem Saffung £anb bieten
fotte. SDtefe Sebingung hatte eine Slnppi bon ^onferen^en
beg fdjmetsertfdjen Snbuftrie» unb ßanbwtrtbfchaftgbepartement
mit ben Mafcptneninbuftrießen unb ben Metallarbeitern pr
Solge. ®ie Srudjt biefer Sfonfercnjen bilben beftimmte Serein=
barungen gmtfehen Sirheitgehern unb SIrbeitnehmern, bie nach
bem Urtbeil beg Sereing fdjweijerifdjer SJtafdjineninbuftrteßer
ben erfterti aßerbingg nicht biejenige Freiheit gemäbren, bie

fie mit Siecht glaubten beanfprucben p tonnen, aber fie boep

in größerem SJiafee bor ben pr Unträglicpfeit getoorbenen
SBiÜfürlicbtetten ber augfitbrenben Organe fdpften merben.

„lieber bie Sotgen biefer Steuerung für bieitonturrensfäbig»
fett unfereg Snt uftriegmeigeg fann beute noch fein beftimmteg
Urtbeil abgegeben merben ; bodj ift fobiel ficher, baft biefelbe
eine Sßrobuttiongberminberung pr Salfle bat, welche im
Sßefentlidjen nur bureb erhöhte ßeiftunggfäbigteit ber Setrtebg»
mittel unb Sermebrung ber SIrheitgträfte ausgeglichen werben
tann. ®ie bierburd) hebingten Snftaßationen, Serbefferung
ber Seiriebgmittel sc. belafteit ung pnäcpft mit Soften unb
Sapitalaufmanb unb berfd)Ie<btern bie Sebingungen ber Sons
fiirrengfäbigteit." (Sortfeftung folgt.)

Verriebenes.
$er ©ewerbeberein Sujerit hefchloft, eine ©emerbeaug»

fteßung im Sommer 1893 abpbalten. Ueber bie Stage, ob
bie Slugfteßung eine tantonale ober blog eine ftäbtifepe fein
foß, finb bie SJteinungen getbeilt. ©ine ©emerbepaße, ein ®e»
toerbemufeum unb eine ©emerbefchule finb in SIugficf)t genommen.

®er Sthrcinetmetfierberein boit 8t. ©allen unb Um-
Bebung ift auf 59 SJlitglieber angemachten unb nun bie
ltdrffte ©eftion beg ©dpel^. @d)reinermeifterbereing.

urfieitënadjttietë. Su ßujem regen bie ftäbtifdjen Sirs
oetteroereine bie ©rridjtung eines ber 5fßoIigeibebßrbe unter»
'teilten öffentlichen Slrbeitgnacbmeigbureau an. ®er ©emerbe»

Derein ift einberftanben. ßommt eg p ©taube, erhöbt ficb
bie 3abl biefer Snftitute in ber ©djmeij auf 5 (Sern, ©t.
©alten, Safel, SStel, ßugern).

Sn Smlgc ber bon ber 3entralfommiffion ber ©e*
wcrbeittufeen Zürich unb îôinterttjur auëgefcbricbeneit
Sîonîurrenj pr ©inreiepung bon ©ntmürfen p einem fßla=
täte für bie in Safel ftattfinbenbe Slugftettung ber Dom Sunbe
fubbenrionirten funftgemerblicpen unb teebnifebgeroerötieben
Sachfchulen, Sîurfe unb ßebrmertftätten, finb neunzehn Sir»

beiten eingegangen, ©in erfter Sßreig im S3etrage Don 400
Sranfen rourbe pertannt bem $errn Otto Saberer in Smma
©priftler unb fèaberer, ®etorationgmaler in Stiegbad). ©in
Stueiter fftreig tonnte nicht ertbeilt werben, bagegen erhielten
brei gleichwertbige britte greife im Setrage bon je 100 Sr.
bie Herren Sean Slenggli, Seidpungglebrer in ßuäern, Otto
ßord), Staler in Stüncpen, unb §itgo Stüter in Stüncpett.
Sür bag p gleicher 3«'t auggefdjriebene bürgerliche ©djlaf«
gimmer finb fünf ©ntmürfe eingegangen, ©in erfter unb
gweiter Sßreig würbe nicht ertbeilt, hingegen tourbe ein Stner»

teitnunggpreig im SSetrage bon 120 Sr. §errn S. Rippen-
meper, SUöbeljeicbner in SUtfietten bei Zürich unb ein folcper
bon 80 Sf- écrrn SUfreb Stntlin, ©chreiner in Safel, per=
tannt. ®ie Slrbeiten finb big ©onntag ben 17. Sauuar im
©emerbemufeum 3ürich auggefteßt.

Stuf bie fßreigfonfurrenj für ein tteueê 8e!unbarfdjuls
hau§ in SBintertftur finb 60 ©ntmürfe eingegangen, bon
benen bag fßreiggeriebt bier auSgeicbnete. ®en erften fßretg
bon 800 St- erhielt ber Strcbiteft Sobann SJleftger in Stieg»

bach, ben peiten Sftreig bon 500 St- erhielt ber Strcbiteft
81. Müßer in ©t. ©aßen unb 'pei britte Sßreife bon 350
Sranfen erhielten teßer unb Sneß in 3ürich unb ©uftab
©lere in ©baupbefonbg. ®ie ©ntmürfe finb big 20. Sanuar
im ©tabtbaufe in SBintertljur pr Slnfid)t auggefteßt.

§ol}ljttttbel. Slug bem Sricftftat tommen Seriihte über
bebeutenbeg ©inten ber ©olgpretfe, mäbrenb leftteg Sabr um
bièfe 3eit bag ©egentbeil ber Saß war. ®ie ©emeinbe ©ulg
tonnte ihr ©äg» unb SBauhotg gar nicht berfaufen. ®er
Seftmeter galt Sr. 18. 20 big Sr. 22. 30. SSiele ©emein»
ben erleiben baburd) eine bebeutenbe ©inbnfte.

SRiefenntifraffop. ©in tedtnifcher SJlitarbeiter ber ,,®äg»
liehen Slunbfcbau" berichtet : ®te optifche Slnftalt Don f^oeßer
in SNüncben befchidt bie Slugfteßung in ©bicago mit einem
Sliefenmifroftop, welcheg bort bag gröftte Sluffebeu erregen
bürfte. ®aSfelbe bergröftert bie Silber 11,000 Sttal, ja,
wenn man bie ßinfe in Safeltn taucht, 16,000 SJlal. Sßlit
§ütfe einer Sogenlampe bon 11,000 Sïergeu merben bie
Silber auf einen ©ebirm geworfen, hierbei erf^eint ein
faum mit ben bloften Slugen wahrnehmbarer ©ffigwurm 30
SJleter lang unb bag feinfte Stebl wie grober Steg. Se»
merfeugmertb ift eg, baft ber Socug beg Stiftrumentg bureb
fid) berflüchtigenbe ftüffige tobtenfäure abgefüblt wirb.

9lcucfte ©tfittbuitgcn frfjiueij. Uiffiruiiflê.
© i b g e n. patente.

©parbabnen: 3- Sßalcher, Sletaßfabrif ©larug. —
©maißirte ©ufteifenartifel : @. Sreig, Söinfeln. — 'Ulafcbine

pr §erfteßung bon fonifdjen Söfterbüten für ©pinnmafchinen:
Stöbert hop, Subifon. — SBaarenbaumregulator mit Som»
penfation für mechaicifche Söebftitble: §. ®b- ^pefialoggi,
Süricft. — fßrägtfiongbtagrobr : S- SB- «Simoitg, Sauunter»
nebmer, Slufterfibl. — 3Ragnetifche8 @piel : ©eftler u. ©igner,
Siel. — ©ewebrlauf mit Sutterlauf: Stubolf ©Imer, ©t.
©aßeu. — Machine à souder : Sacqueg SBeftrlin, Sebep.
— §ülfenfteuerung für ®ag» unb fßetrolmotoren : ©f^er,
SBpft u. ©o., 3ürich-

^oljsçprcîfe.
îtugêburg, 12. San. Sei ben in lepter SBocpe im Stegierunggs

begirte bon Schwaben unb Steubnrg boßpgenen ftaatlicpen
tpolperfäufen fteßten ftch bie ®urcbfd)nittgpreife für: @ichen=
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ist gestiegen im letzten Jahr um Fr, 4,706227 und seit 1885
von Fr. 7,766750 auf Fr. 18,155,179. Davon entfällt
weitaus der größte Theil auf Deutschland, Im Jahre 1885
hielten sich Export und Import im Verkehr mit Deutschland
noch die Waage, nun beträgt der Import aus Deutschland

Fr. 11,614,707, der Export nach Deutschland Fr. 7,070.678;
der Import hat also zugenommen um Fr. 6,583,626, der

Export nur um Fr. 1,884,520. Wir können uns heute der

Einsicht nicht mehr verschließen, daß wir an Deutschland
einen gefährlichen Konkurrenten im eigenen Lande haben und

von demselben zum mindesten beanspruchen müssen, daß es

uns sein Absatzgebiet so zugänglich erhalte, wie wir ihm das

unselige. Es geht damit nicht über seine Pflichten hinaus
und handelt mit Rücksicht auf andere handelspolitische Ver-
Hältnisse nur in seinem eigenen Interesse. Aber auch im
Verkehr mit Frankreich haben sich die Verhältnisse wesentlich

verschlechtert. Im Jahre 1885 betrug der Import Fr. 845,880,
der Export Fr. 3,382,056 ; im Jahre 1890 der Import
Fr. 3,286,777, der Export Fr. 3,424,470. Während also
der Import um Fr. 1,884,520 gestiegen ist, vermehrte sich

der Export nur um die Kleinigkeit von Fr. 42,414. Einen
erfreulichen Aufschwung haben dagegen die überseeischen Ge-
schäfte genommen; da wenigstens scheinen unsere Anstreng-
ungen an der Pariser Ausstellung nicht auf unfruchtbaren
Boden gefallen zu sein.

Im Laufe des Berichtjahres ist an mehreren Orten von
den Arbeitern der Metallindustrie die Forderung der Ein-
Wrung des Zehnstundentages gestellt worden. Der Verein
schweizerischer Maschinenindustrieller, dessen Vorstand die Ver-
iretung des Standpunktes der Arbeitgeber gegenüber diesem
Begehren übernommen hatte, erklärte sich mit der Einführung

Zehnstundentages einverstanden, knüpfte jedoch daran einige
Bedingungen, darunter namentlich die, daß die Arbeiterschaft
M einer Revision der Artikel 11 bis 14 des Fabrikgesetzes
M Sinne einer den Bedürfnissen der Metallindustrie ent-
sprechenden präziser» und gerechtern Fassung Hand bieten
solle. Diese Bedingung hatte eine Anzahl von Konferenzen
des schweizerischen Industrie- und Landwirthschaftsdepartement
mit den Maschinenindustriellen und den Metallarbeitern zur
Folge. Die Frucht dieser Konferenzen bilden bestimmte Verein-
barungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, die nach
dem Urtheil des Vereins schweizerischer Maschinenindustrieller
den erstem allerdings nicht diejenige Freiheit gewähren, die
sie mit Recht glaubten beanspruchen zu können, aber sie doch

in größerem Maße vor den zur Unträglichkeit gewordenen
Willkürlichkeiten der ausführenden Organe schützen werden.

„Ueber die Folgen dieser Neuerung für die Konkurrenzfähig-
keit unseres Industriezweiges kann heute noch kein bestimmtes
Urtheil abgegeben werben; doch ist soviel sicher, daß dieselbe
eine Produktionsverminderung zur Folge hat, welche im
Wesentlichen nur durch erhöhte Leistungsfähigkeit der Betriebs-
Mittel und Vermehrung der Arbeitskräfte ausgeglichen werden
kann. Die hierdurch bedingten Installationen, Verbesserung
der Betriebsmittel zc. belasten uns zunächst mit Kosten und
Kapitalaufwand und verschlechtern die Bedingungen der Kon-
kurrenzfähigkeit." (Fortsetzung folgt.)

Verschiedenes.
Der Gewerbeverein Luzern beschloß, eine Gewerbeaus-

stellung im Sommer 1893 abzuhalten. Ueber die Frage, ob
die Ausstellung eine kantonale oder blos eine städtische sein
soll, sind die Meinungen getheilt. Eine Gewerbehalle, ein Ge-
Werbemuseum und eine Gewerbeschule sind in Aussicht genommen.

Der Schreinermeisterverein von St. Gallen und Um-
gebung ist auf 59 Mitglieder angewachsen und nun die
stärkste Sektion des Schweiz. Schreinermeistervereins.

Arbeitsnachweis. In Luzern regen die städtischen Ar-
oeuervereine die Errichtung eines der Polizeibehörde unter-
Mitten öffentlichen Arbeitsnachweisbureau an. Der Gewerbe-

verein ist einverstanden. Kommt es zu Stande, erhöht sich

die Zahl dieser Institute in der Schweiz auf 5 (Bern, St.
Gallen, Basel, Viel, Luzern).

In Folge der von der Zentralkommission der Ge-
werbemuseen Zürich und Winterthur ausgeschriebenen
Konkurrenz zur Einreichung von Entwürfen zu einem Pla-
kate für die in Basel stattfindende Ausstellung der vom Bunde
subvenlionirten kunstgewerblichen und technischgewerblichen
Fachschulen, Kurse und Lehrwerkstätten, sind neunzehn Ar-
besten eingegangen. Ein erster Preis im Betrage von 400
Franken wurde zuerkannt dem Herrn Otto Haberer in Firma
Sprißler und Haberer, Dekorationsmaler in Riesbach. Ein
zweiter Preis konnte nicht ertheilt werden, dagegen erhielten
drei gleichwerthige dritte Preise im Betrage von je 100 Fr.
die Herren Jean Renggli, Zeichnungslehrer in Luzern, Otto
Lorch, Maler in München, und Hugo Fischer in München.
Für das zu gleicher Zeit ausgeschriebene bürgerliche Schlaf-
zimmer sind fünf Entwürfe eingegangen. Ein erster und
zweiter Preis wurde nicht ertheilt, hingegen wurde ein Aner-
kennungspreis im Betrage von 120 Fr. Herrn I. Hippen-
meyer, Möbelzeichner in Altstetten bei Zürich und ein solcher

von 80 Fr. Herrn Alfred Anklin, Schreiner in Basel, zuer-
kannt. Die Arbeiten sind bis Sonntag den 17. Januar im
Gewerbemuseum Zürich ausgestellt.

Auf die Preiskonkurrenz für ein neues Sekundarschul-
Haus in Winterthur sind 60 Entwürfe eingegangen, von
denen das Preisgericht vier auszeichnete. Den ersten Preis
von 800 Fr. erhielt der Architekt Johann Metzger in Ries-
bach, den zweiten Preis von 500 Fr. erhielt der Architekt
A. Müller in St. Gallen und zwei dritte Preise von 350
Franken erhielten Keller und Knell in Zürich und Gustav
Elerc in Chauxdefonds. Die Entwürfe sind bis 20. Januar
im Stadthause in Winterthur zur Ansicht ausgestellt.

Holzhandel. Aus dem Frickthal kommen Berichte über
bedeutendes Sinken der Holzpreise, während letztes Jahr um
diese Zeit das Gegentheil der Fall war. Die Gemeinde Sulz
konnte ihr Säg- und Bauholz gar nicht verkaufen. Der
Festmeter galt Fr. 18. 20 bis Fr. 22. 30. Viele Gemein-
den erleiden dadurch eine bedeutende Einbuße.

Riesenmikroskop. Ein technischer Mitarbeiter der „Täg-
lichen Rundschau" berichtet: Die optische Anstalt von Poeller
in München beschickt die Ausstellung in Chicago mit einem
Riesenmikroskop, welches dort das größte Aufsehen erregen
dürfte. Dasselbe vergrößert die Bilder 1l,000 Rial, ja,
wenn man die Linse in Vaselin taucht, 16,000 Mal. Mit
Hülfe einer Bogenlampe von 11,000 Kerzen werden die
Bilder auf einen Schirm geworfen. Hierbei erscheint ein
kaum mit den bloßen Augen wahrnehmbarer Essigwurm 30
Meter lang und das feinste Mehl wie grober Kies. Be-
merkenswerth ist es, daß der Focus des Instruments durch
sich verflüchtigende flüssige Kohlensäure abgekühlt wird.

Neueste Erfindungen schweiz. Ursprungs.
Eid g en. Patente.

Sparhahnen: I. H. Walcher, Metallfabrik Glarus. —
Emaillirte Gußeisenartikel: E. Kreis, Winkeln. — Maschine
zur Herstellung von konischen Kötzerdüten für Spinnmaschinen:
Robert Hotz. Bubikon. — Waarenbaumregulator mit Kom-
pensation für mechanische Webstühle: H. Th. Pestalozzi,
Zürich. — Präzisionsblasrohr: F. W. Simons, Bauunter-
nehmer, Außersihl. — Magnetisches Spiel: Seßler u. Eigner,
Viel. — Gewehrlauf mit Futterlauf: Rudolf Elmer, St.
Galleu. — Naoìàs à souäsr: Jacques Wehrlin, Vevey.

Hülsensteuerung für Gas- und Petrolmotoren: Escher,
Wyß u. Co., Zürich.

Holz-Preise.
Augsburg, 12. Jan. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
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ftammfjolz 1. Muffe 75 3»f. 60 fßf, 2. SI.- 52 3JN. — Sßf-,

3. SI. 87 SRI. - «Pf-, 4. SI. 26 2W. 80 8ßf., 5. Slaffe
23 2W. — ; öudjenftammljolz 1. SI. 22 3W. — SjSf., 2. St.
18 3Rf. 20 sßf., 3. SI. 16 3Jlf. 40 Sßf.; 4. SI. - 3W. -
SPf., (5tcf)tenftamml)olg 1. SI. 17 9W. 20 Sßf., 2. SI. 15 3ttf.

— Jßf., 3. Slaffe 13 3BÏ. 60 ïpf. ; 4. Staffe 12 3W. 10

Pfennig.
löerner SBrcntt^ofjjjrcifc. SSucfjenlfoIg per 3 @ter 56

ï>ië 59 ffr., Sannenpol? 36 fits 40 ffr.

fraßen.
7. 23er liefert bie befiett uitb bittigften 3ugtaloufien? ®ie«

fetben müfjteit fofort oerfertigt werben.
8. 23er liefert ©aSröfjren uon 3 ©entiit. Sichtweite unb $u

meldtem greife
9. 23etd;e girma liefert ober oerfertigt ©cfjneefangpaten unb

Seiterhafen für ©d)ieferbäd)er?
10. 23er liefert tjtjbrautifcfjen Statt?
11. 2ßer liefert folibe unb prattifdje Rohrwalzen, nenefter Ston«

ftruttion?
12. 2Bo bejietjt man (jetteä unb bitligeS ©effetf((ed)tropr?
13. 23üröe fid) ein jüngerer fjtolzbredjSter finben, ber eine

2Bertftatt mit neuer ®ret)banf unb ©anbfäge mit 28affertraft in
ber Piätje Stern» bittig übernehmen. mürbe, bei gufichcrung ge=

nügeitber Strbeit? Offerten unter A. B. an bie ©jpebition jur
SSeiterbeförberung.

14. 353er liefert gelagerte tonifdje ©tjpSlatten?
15. 3d) ertaube mir als mehrjähriger Stbounent, mit einer

ettuaS unbetitaten grage an ©« heranzutreten, rooju mir zat)t»
reid)e gnterpeltatiunen uon Sabett» uitb Jjjtäuferbefipern Seratt«
laffung gegeben haben. Sä betrifft bieS bie Verunreinigung ber in
ber 9ieget fo ttjeuren ©odelfteine an ©ebäubett unb ©djaufenfter«
anlagen burd) bie §utibe. Slufjer bem etethaften StuSfefjen ber
©odelfteine ift noch meit nacf)theitiger ber Uebelftanb, bafj burd)
baS uiete Staffen ©anbfteinfoctet zu falpeterit anfangen unb bann
in ber ïïîeget im SBinter abfrieren; bei potirten harten ©odetfteinen
löst fiep bagegen bie Politur auf. Um nun bieie ©ierfitjjter fern
Zu halten, hat man fid) bis jept mit ©treuen uon putuerifirtem
©dgoefel geholfen, aber biefeS SRittet hilft nur für furze 3"t,
inbent baS putuer öfters nad) bem ©treuen entroeber uom Dtegett
meggetuafd)en ober uom Suftzng meggebtafen tuirb. 3d) habe mir
batjer fcfjon öfterS bie grage aufgetoorfen, ob nidjt irgenb ein Sin«

ftrid) mit einer fdjarfett ober ftarf riedjenben SRaffe bie Xtj'ere fern
hatten unb fo bem llebetftanbe abhelfen tonnte, unb ift eS uietleidjt
möglich, burd) Stufmerfen biefer grage boct) z« einem SRittet zu
gelangen.

16. 28er ift Säufer uon gtoei SBageit bürrem Sannenfjotz,
18 gujj lang unb meiftenS 10 unb 12 Siinietr biet, ganz billig?
©cpöne S53aare.

17. 28ie tann man Sbautfdjut auf ©ufj leimen, ot)ne beit
®ufi zu mannen?

18. 23er uerfertigt runbe ©eibenmiitbrnafdjinen
19. 23etct)er ©djloffer hätte geilen zum Stufhauen, lueitit mau

an 3ahIungSftatt Sodjherbe, S3efd)täg ;c., nehmen mürbe?
20. 23er erftetlt ©enfmiiljten uitb mer tonnte eoentuelt Stuf«

fchtu« über bie ©enffabrifatioit geben?

Alttttttorten.
Stuf grage 1. 23itnfd)e mit grageftetter iu Sorrefpottbenz zu

treten. 3uleS gret), 3'rget» unb ©djieferbeefer, ©olottjurn.
Stuf grage 1. 3. 3- Renoib, ©djinbetfabritant in Senzburg,

St. Slargau, ift Sieferant uon fchönen Runbfdtinbetn.
Stuf grage 1. SttS ©peziatift in ©djinbetnuerfleibung empfiehlt

fid) bie ®acbberferei unb ©djinbetnhanbtung uon SReinatb ©tlin in
Stlpnad).

Stuf grage 2. 3u einer Turbine uon 140 SReter ©efätt unb
20 Pferbeträften braud)en ©ie eine SBaffermenae uon 15 iiiter per
©etunbe. ®ie Rotjrteitung müßte 15 cm. Sici)tmette haben. 34)
erftette fold)e Turbinen unb fetje 3hrer bireften Stnfrage entgegen,
©ug. .jpaaS, mech- SBerfftätte, gtaroit.

Stuf grage 286. ©ine Offerte uon Siicbittger unb Setter in
SRuttenz bei Skfet ging 3hueit bireft zu.

Stuf Stage 1. S3e'ffer unb billiger a 14 ©efc()inbluitg märe ein
Slnftrid) mit meinem gtaStjart unb uitburdjbringlidj merbenben ©nt«
feucßtungSftoff (£)t)brofuge). S. ©. ©ouruoifier in S3iet.

Stuf Stage 5. 3d) habe großes Sager in ©chmetztiegetn, uoit
ben größten bis zu ben fteinften ®itnenftotten, in ©rapljtt, ©teilt«
gut, feuerfefte ©rbe unb Snod)en«©rbe. £. @. ©ouruoifier in 23iet.

Stuf (frage 2. 20 fßferbeträfte auf bent erften SBettbaume er«
forbern bei einem ©efätle uon 140 SReter uertifater £>ölje ein
23afferquatitum uoit 20 Siter per 1 ©etunbe unb einen innern
Röjjrenburdimeffer uon 18—20 ©entim, meitn bie Seitung lang ift.
©et einem fo abnorm fjohrn ©efätte barf man nid)t mehr a(S auf
50—60 Prozent 2Birfung3graö ber Turbine rechnen unb tnnß biefe

auë 28eidiguf) angefertigt unb auf'4 fotibefte in breiten fdjmeren
ßagern im ©leichgemidtt montirt fein, auch barf fie nid)t zu ttei«
neu ®urd)ttteffer haben, fonft fällt bie 3treibriemenfd)eibe zu flein
auê, roobitrch ber SRiemen fetjr teibet. ®a beim StuSfluß ber 28af»
ferbritd 14 Sttinofphären hält, fo ntuft ber untere Xtje'' ber Röhren
15—20 SRittimeter 23anbftärfe haben. B.

Stuf S-rage 2. 23ei einem Xotatgefätle uon 140 SJietern fift
ein SBaffergitnntum uon lö'/g Siter per ©etunbe erforbertich, um
bie Sraft uoit 20 tßferben effettiu abzugeben, mobei bie 3uteitungä»
röhren eine Sidjtmeite uoit 140 SRitlimeter haben müßten uitb eine-
28affergefd)iuinbigfeit uott 1 SReter per ©efuitbe uorauägefept ift.
3n biefer 33ered)nuug beä 28afferguantumä ift jebodj teiuertei Sraft«
uertuft burd) bie Reibung beS 23affer8 in beit Röhren beri'ictfidjtigt,
meit uttS bie Sänge ber teptern nicht betanitt ift. 23ei obigen 15'/g
Siter unb ber Röhreniueite uott 140 SRitlimeter ift für je 100
SJteter Sättge ber Seitung ein ©efältäuertuft uott 1 SReter abzu«
redjtteit ; ift bie Seitung biä zur Xttrbitte 500 SReter lang, fo be«

trägt ba§ mirtfame (Se'fätt ititr nod) 140 — 5 135 SReter, ift
fie 1000 SReter taug, nur nod) 130 SReter. Um bie 20 effettiuen
tßferbe herauszubringen, muß atSbantt baS 23afferguantitni eut»
fprecpenb uertnetjrt merbett, b. t). auf 16,1 bei 135, ober auf 16,7
Siter bei 130 SReter nutzbarem ©efätt, ober tiocf) um einige 35eji=
titer met)r, roetitt ber Röt)reubUrd)meffer uott 140 SRitlimeter bei«
behalten uttb nicht burd) einen entfpredjenb größern uott 142,5 refp.
143,5 erfept tuirb, inbent bei gleidjbleibenber Röt)rentueite baS
SBaffer mit befct)tcunigter ©efdjiuinbigteit burd)taufen müßte, maS
eilten in quabratiidjem 33ert)ältniffe gefteigerten ReibungSuerluft zur
3-ofge hätte. ®iefer ReibungSuerluft beträgt in beit Rü()rett uott
140 SRitlimeter Sidjtmeite: bei 1 SReter ©efdjiuiubigteit pro @e«

fttttbe 1 Prozent, bei 2 SReter ©iefchtuinbigïeit pro ©etunbe 4 f)3ro«

Zent, bei 3 SReter ©efdjiuinbigteit pro ©etunbe 9 fßrojent ©efätt«
uertuft pro 100 SReter Sättge ber 3uteituitg. Sa, je gröjjer bie
Stohrmeite, befto geringer ber prozentuale RcibungSuertuft, tuirb
matt mögiid)ft grofieS 9tot)rtatiber bei rebuzirter SurchgaitgSge«
fdjminbigtett anzutuettbett beftrebt feitt. SSietteidjt intereffirt beit
•Sberrtt fyrageftelter attef) ttod) bie SRitttjeilung, bafj mir eine für baS
©ingattgS ermähnte ©efätt uttb 23afferguantum rationell tonftruirte
Surbinenantage uott 20 effettiuen tßferbefraften Stupeffett, in befter
Ausführung, für zirfa 3-r. 1400 ab SSatjnljof S3afet liefern mürben.
Stemmer it. ©o., S3afet.

Stuf jyrage 277. .Steine SSottgatter liefert St. S3urgt)err, med),
2Sertftätte, ®()un.

; @ubmifftonö=Uln^eiflcr.
tictr. ben SuBmiffiottg^ltijcigcr. Söer bie

jetoeilett in ber erften £>älfte ber Sßodje neu eröffneten @uh«

mtffionen oorßer ju erfahren lounfcßr, atê e8 burdß bie nädßfte

Stummer b. öl. gefdjehen fann, finbet fie in bem in ttnferm
öerlage erfepeinettbeu „Sdjroeizer öau=ölatt" (SßreiS ffr. 1.

50 &tä. per Quartal). 3)a8felbe roirb nämtitß je 2ftittmodj8
anggegebett, bie Sllnftrirte feßroeiserifeße 6anbtt)erfer«3eitung
©amftagâ. 25er Submifjfonêfttijciger biefer beiben Sötatter
ift ber pollftiinbigfte unb promptefte ber (Sthweij.

3d)tiII)nusbnit Steinebrunn, lieber bie StuSfütjrung ber

©tjpfer«, ©pengier«, ©taier«, ©djreiner«, Sadibeder« unb ©djloffer»
arbeiten, intt. iBtipabteiter, fumie bie Sieferttng uun budjenett, eu.

tannenen, ettgliidien iRientettböben unb 3ugjaioufiett tuirb ßietnit
Stonturrenz eröffnet. tJStäne unb S3ebingttngen tjiefiir liegen bis
25. 3attuar bei .jberrtt Stuguft Sîefler, Slrchitett, RumanStjurn, zur
©infidit auf. UeberttahtttSufferten finb bis fpäteftenS ben 26. 3a»
ttuar 1892 betn fjkäfibenten ber ©chu(t)auSbautummiffiun, Jperrn
Sllbert ©ager, Kaufmann itt ©teinebrunn, eittzureidten.

®oud)C=(f-iuritl)tuitn. 3" ber ftafertte z" St a ran fuit eine
®uud)e>©inrid)tung, beuifirt zu 8000 grauten, erftetlt tuerben. ®ie
Strbeit tutrb an z>uet Ueueritehnter uergebett werben unb zwar ge»
trennt nad) ben baulichen unb mafchinetten 33eftanbtt)eilen beS fßru«
jette®. ®ie t^iänc uttb S8ertragSuorfd)riften liegen auf bem §udj»
baubureau itt Slaratt z"r ©inîtdjt auf. ©ittgabett finb bis zum
20. 3anuar ber 23aubirettion einzureichen.

$ic (Oemeiutie Urntifrf) ift SBiflenS, eine neue S3rüde über
bie Urnäfd) unb 3"f«hrtSftraf)en bei ber „©riinau" zu erfteüen
(Sänge 25 SReter). Uebernat)mSangebote für ©ifenfunftruttion,
23tberlager unb 3"faßrtSftraßen finb getrennt ober and) inSgefammt
fchriftlid) bis 31. Sanuar bei Jperrtt Dberridtter Sief z«m ,,S3ahn»
hof" einzugeben, mofelbft tßtau, Stbftenberedmung uttb Slftorbbe»
bingungen zur ©ittfid)t bereit liegen.

3)ie Wcmeinbe Sent, ©t. 23ent, ift 23i(tenS, ein neues Schuf«
hauS, größteittßeitS aus §o(z uttb mit ©djittbetbebachung aufju«
bauen uttb bie SluSfüIjrung biefeS SlaueS fatnntt "Siefettittg beS

fämnttlid)ett SRateriaiS an einen fofibett 21anunternet)tner um eine
fi.e ©aufumme zu ueratturbiren. ©lätte, ©aubefd)reibung fammt
©flichtenheft tönnett auf ber ©emciitbefdjreiberei Sent eingefetjen
merbett. ©eroerbuttgen mit Preisangeboten finb fd)rifttid) unb uer«

fiegelt bis bett 20. 3a»'uar 1892 auf ber ©enteinbefdjreiberei Sent
einzureichen.
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stammholz 1. Klusse 75 Mk. 60 Pf., 2. Kl. 52 Mk. — Pf..
3. Kl. 37 Mk. - Pf.. 4. Kl. 26 Mk. 80 Pf.. 5. Klasse
23 Mk. — ; Buchenstammholz 1. Kl. 22 Mk. — Pf.. 2. Kl.
18 Mk. 20 Pf., 3. Kl. 16 Mk. 40 Pf.; 4. Kl. - Mk. -Pf., Fichtenstammholz 1. Kl. 17 Mk. 20 Pf., 2. Kl. 15 Mk.

— Pf., 3. Klasse 13 Mk. 60 Pf.; 4. Klasse 12 Mk. 10

Pfennig.
Berner Brennholzpreise. Buchenholz per 3 Ster 56

bis 59 Fr.. Tannenholz 36 bis 40 Fr.

Fragen.
7. Wer liefert die besten und billigsten Zugjalousien? Die-

selben müßten sofort verfertigt werden.
8. Wer liefert Gasröhren von 3 Centm. Lichtweite und zu

welchem Preise?
9. Welche Firma liefert oder verfertigt Schneefanghaken und

Leiterhaken für Schieferdächer?
19. Wer liefert hydraulischen Kalk?
tt. Wer liefert solide und praktische Rohrwalzen, neuester Kon-

struktion?
12 Wo bezieht man Helles und billiges Sesselfllechtrohr?
1Z Würde sich ein jüngerer Holzdrechsler finden, der eine

Werkstatt mit neuer Drehbank und Bandsäge mit Wasserkraft in
der Nähe Berns billig übernehmen. würde, bei Zusicherung ge-
nügender Arbeit? Offerten unter H.. L. an die Expedition zur
Weiterbeförderung.

14. Wer liefert gelagerte konische Ghpslatten?
1.5. Ich erlaube mir als mehrjähriger Abonnent, mit einer

etwas undeliknten Frage an Sie heranzutreten, wozu mir zahl-
reiche Interpellationen von Laden- und Hänserbesitzern Veran-
lassnng gegeben haben. Es betrifft dies die Verunreinigung der in
der Regel so theuren Sockelsteine an Gebäuden und Schaufenster-
anlagen durch die Hunde. Außer dem ekelhaften Aussehen der
Sockelsteine ist noch weit nachtheiliger der Uebelstand, daß durch
das viele Nässen Sandsteinsockel zu salpetern anfangen und dann
in der Regel im Winter abfrieren; bei polirten harten Sockelsteinen
löst sich dagegen die Politur auf. Um nun diese Vierfüßler fern
zu halten, hat man sich bis jetzt mit Streuen von pulverisirtem
Schwefel geholfen, aber dieses Mittel hilft nur für kurze Zeit,
indem das Pulver öfters nach dem Streuen entweder vom Regen
weggewaschen oder vom Luftzng weggeblasen wird. Ich habe mir
daher schon öfters die Frage aufgeworfen, ob nicht irgend ein An-
strich mit einer scharfen oder stark riechenden Masse die Thiere fern
halten und so dem Uebelstande abhelfen könnte, und ist es vielleicht
möglich, durch Aufwerfen dieser Frage doch zu einem Mittel zu
gelangen.

1V. Wer ist Käufer von zwei Wagen dürrem Tannenholz,
13 Fuß lang und meistens 10 und 12 Linien dick, ganz billig?
Schöne Waare.

17. Wie kann man Kautschuk auf Guß leimen, ohne den
Guß zn wärmen?

18. Wer verfertigt runde Seidenwindmaschinen?
19. Welcher Schlosser hätte Feilen zum Aufhauen, wenn man

an Zahlungsstatt Kochherde, Beschlttg w., nehmen würde?
29. Wer erstellt Senfmühlen und wer könnte eventuell Auf-

schluß über die Senffabrikation geben?

Antworten.
Auf Frage 1. Wünsche mit Fragesteller iu Korrespondenz zu

treten. Jules Frey, Ziegel- und Schieferdecker, Solothurn.
Auf Frage 1. I. I. Nenold, Schindelfabrikant in Lenzburg,

Kt. Aargau, ist Lieferant von schönen Rundschindeln.
Auf Frage 1. Als Spezialist in Schindelnverkleidung empfiehlt

sich die Dachdeckern und Schindelnhandlung von Meinard Etlin in
Alpnach.

Auf Frage 2. Zu einer Turbine von 140 Meter Gesäll und
20 Pferdekrästen brauchen Sie eine Wassermenge von 16 Liter per
Sekunde. Die Rohrleitung müßte 15 am. Lichtweire haben. Ich
erstelle solche Turbinen und sehe Ihrer direkten Anfrage entgegen.
Eug. Haas, mech. Werkstätte, Flawtl.

Aus Frage 286. Eine Offerte von Lüchinger und Keller in
Muttenz bei Basel ging Ihnen direkt zu.

Aus Frage 1. Besser und billiger als Beschindlung wäre ein
Anstrich mit meinem glashart und undurchdringlich werdenden Ent-
feuchtungsstoff (Hydrvfuge). L. E. Cvurvoisier in Viel.

Aus Frage 5. Ich habe großes Lager in Schmelztiegeln, von
den größten bis zu den kleinsten Dimensionen, in Graphit, Stein-
gut, feuerfeste Erde und Knochen-Erde. L. E. Courvoisier in Biel.

Auf Frage 2. 20 Pferdekräfte auf dem ersten Wellbaume er-
fordern bei einem Gesälle von 140 Meter vertikaler Höhe ein
Wasserguantum von 20 Liter per 1 Sekunde und einen innern
Röhrendurchmesser von 18—20 Centim, wenn die Leitung lang ist.
Bei einem so abnorm hohen Gefälle darf man nicht mehr als auf
50—00 Prozent Wirkungsgrad der Turbine rechnen und muß diese

aus Weichguß angefertigt und aus's solideste in breiten schweren
Lagern im Gleichgewicht montirt sein, auch darf sie nicht zu klei-
neu Durchmesser haben, sonst fällt die Treibriemenscheibe zu klein
aus, wodurch der Riemen sehr leidet. Da beim Ausfluß der Was-
serdruck 14 Atmosphären hält, so muß der untere Theil der Röhren
15—20 Millimeter Wandstärke haben. ö.

Auf Frage 2. Bei einem Totalgefälle von 140 Metern list
ein Wasserquantum von 15>/z Liter per Sekunde erforderlich, um
die Kraft von 20 Pferden effektiv abzugeben, wobei die Zuleitungs-
röhren eine Lichtweite von 140 Millimeter haben müßten und eine
Wassergeschwindigkeit von 1 Nieter per Sekunde vorausgesetzt ist.
In dieser Berechnung des Wasserquantums ist jedoch keinerlei Kraft-
Verlust durch die Reibung des Wassers in den Röhren berücksichtigt,
weil nns die Länge der letztern nicht bekannt ist. Bei obigen 15>/,
Liter und der Röhrenweite von 140 Millimeter ist für je 100
Meter Länge der Leitung ein Gefällsverlust von 1 Meter abzu-
rechnen; ist die Leitung bis zur Turbine 500 Meter lang, so be-

trägt das wirksame Gesäll nur noch 140 — 5 — 135 Meter, ist
sie 1000 Meter lang, nur noch 130 Nieter, lim die 20 effektiven
Pferde herauszubringen, muß alsdann das Wasserquantum ent-
sprechend vermehrt werden, d. h. auf 16,1 bei 135, oder auf 16,7
Liter bei 130 Meter nutzbarem Gefall, oder noch um einige Dezi-
liter mehr, wenn der Röhrendnrchmesser von 140 Millimeter bei-
behalten und nicht durch einen entsprechend größern von 142,5 resp.
143,5 ersetzt wird, indem bei gleichbleibender Röhrenweite das
Wasser mit beschleunigter Geschwindigkeit durchlaufen müßte, was
einen in quadratischem Verhältnisse gesteigerten Neibungsverlust zur
Folge hätte. Dieser Reibungsvcrlust beträgt in den Röhren von
140 Millimeter Lichtweite: bei 1 Meter Geschwindigkeit pro Se-
künde 1 Prozent, bei 2 Meter Geschwindigkeit pro Sekunde 4 Pro-
zent, bei 3 Meter Geschwindigkeit pro Sekunde 9 Prozent Gesäll-
Verlust pro 100 Bieter Länge der Zuleitung. Da, je größer die
Rohrweite, desto geringer der prozentuale Reibungsverlust, wird
man möglichst großes Rohrknliber bei reduzirter Durchgangsge-
schwindigkeit anzuwenden bestrebt sein. Vielleicht interessirt den
Herrn Fragesteller auch noch die Mittheilung, daß wir eine für das
Eingangs erwähnte Gefäll und Wasserquantum rationell konstruirte
Turbinenanlage von 20 effektiven Pferdekräften Nutzeffekt, in bester
Ausführung, für zirka Fr. 1400 ab Bahnhof Basel liefern würden.
Aemmer u. Co., Basel.

Auf Frage 277. Kleine Vollgatter liefert A. Burgherr, mech.
Werkstätte, Thun.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.

50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Schulhausbau Steincbrunn. Ueber die Ausführung der

Gypser-, Spengler-, Glaser-, Schreiner-, Dachdecker- und Schlosser-
arbeiten, inkl. Blitzableiter, sowie die Lieferung von buchene», ev.

tannenen, englischen Riemenböden und Zugjalousien wird hiemit
Konkurrenz eröffnet. Pläne und Bedingungen hiefür liegen bis
25. Januar bei Herrn August Keller, Architekt, Nomanshorn, zur
Einsicht auf. Uebernahmsosferten sind bis spätestens den 26. Ja-
nuar 1892 dem Präsidenten der Schulhausbaukommission, Herrn
Albert Sager, Kaufmann in Steinebrunn, einzureichen.

Douche-Ewrichtung. In der Kaserne zu Aarau soll eine
Douche-Einrichtung, devisirt zu 3000 Franken, erstellt werden. Die
Arbeit wird an zwei Ueoernehmer vergeben werden und zwar gc-
trennt nach den baulichen und maschinellen Bestandtheilen des Pro-
jekies. Die Pläne und Vertragsvorschriflen liegen auf dem Hoch-
baubureau in Aarau zur Einsicht auf. Eingaben sind bis zum
20. Januar der Baudireklivn einzureichen.

Die Gemeinde Urnüsch ist Willens, eine neue Brücke über
die llrnlisch und Zufahrtsstraßen bei der „Grünau" zu erstellen
lLänge 25 Meter). Uebernahmsangebote für Eisenkvnstruktion,
Widerlager und Zufahrtsstraßen sind getrennt oder auch insgesammt
schriftlich bis 31. Januar bei Herrn'Oberrichter Nef znm „Bahn-
Hof" einzugeben, woselbst Plan, Kostenberechnung und Akkordbe-
dingungen zur Einsicht bereit liegen.

Die Gemeinde Lenk, Ct. Bern, ist Willens, ein neues Schul-
Haus, größtentheils aus Holz und mit Schindelbedachung aufzu-
bauen und die Ausführung dieses Baues sammt Lieferung des
sämmtliche» Materials an einen soliden Bauunternehmer um eine
si.e Bausumme zu verakkordiren. Pläne, Baubeschreibung sammt
Pflichtenhest können auf der Genieindeschreiberei Lenk eingesehen
werde». Bewerbungen mit Preisangeboten sind schriftlich und ver-
siegelt bis den 20. Januar 1392 auf der Gemeindeschreiberei Lenk
einzureichen.
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